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Unser Fertigungsprogramm umfaßtweiterhin: 

Mikroskope jeder Art für allgemeine Untersuchungen, 
Metallographie, Mineralogie, Erzmikroskopie, Kohlen­
petrographie 
Phasenkontrast-Einrichtung 
Binokulare Prismenlupen 
Stereoskopische Binokularmikroskope 
Mikrophotographische Apparate 
Mikrotome 

Mikro-Refraktometer 
Spektroskope 
Ha I bschatten-Pola risations-Appa rat 
Photometer für kolorimetrische und 
nephelometrische Konzentrationsbestimmungen 
Monochromatoren 
Infrarot-Spektrograph 

Optische Feinmeßgeräte 
Werkstattmeßmikroskope 
Profilprojektoren 
Winkel- und Längenmeßgeräte 
Optischer Teilkopf 
Oberflächenprüfgeräte 
Ablesefernrohre 

Prismengläser 

Kleinbildkamera LEICA mit ihren Ergänzungs­
einrichtungen für wissenschaft-liche und technische 
Photographie. Vergrößerungs-Apparate. 
Großprojektoren, Schulprojektoren, 
_Kieinbildprojektoren, Mikroprojektoren. 
Ton-,Schmalfilmprojektor G 1 16 mm 
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• 
Das Polarisationsmikroskop 

iA ~ 3J.io~l.o.l}ie 

Mit H. Talbots Erfindung des Polarisationsmikroskops im Jahre 1834 wurde eme 

Untersuchung der optischen Anisotropie (Doppelbrechung, Dichroismus) kleinster 

Gebilde und so auch der Zellen und Gewebe von Tier- und Pflanzenkörper möglich. 

in den nachfolgenden Jahrzehnten bedienten sich bereits verschiedene Zoo logen , 

Botaniker, Anatomen und Physiologen des Polarisationsmikroskopes in weiterem 

Umfange, wie F. Ehrenberg, G . Valentin, C. Nägeli , Th . W. Engelmann, V. v. Ebner ; 

sie beschrieben sorgfältig die Polarisationsoptik zahlreicher Strukturelemente des 

Organismus, stellten die Befunde erfolgreich in den Dienst histologischer und phy­

siologischer Forschung und versuchten d ie Ursachen der optischen An isotropie 

zu ergründen. 

Hier brachte den entscheidenden Fortschritt um die Jahrhundertwende H. Ambronns 

Unte rsuchungen über die Doppelbrechung von Geien. Diese sind nach heutiger 

Einsicht submikroskopische Gerüste aus Strängen von Fadenmoleke ln. Liegen d ie 

Stränge wirr, so ist das Gel optisch isotrop, wird aber ihr Verlauf geregel t (z. B. 

durch Dehnung), dann tritt Anisotropie auf. Durchtränkung feinbaulich geord neter 

Geie mit Flüssigkeiten ließ Ambronn zwei Anteile an der optischen An isotropie 

unterscheiden : die Eigendoppelbrechung und d ie mit der Brechzahl der lmbibitions­

flüssigkeit variierende Formdoppelbrechung. Die erste beruht auf raumgitter­

mäßigem Zusammenschluß der Fadenmolekeln in den Strängen und hängt im be­

sonderen von der chemischen Natur und der Anordnung der Stränge ab. Die 

Formdoppelbrechung dagegen tritt bei Verschiedenheit der optischen Konstanten 

(Lichtbrechung, Absorption) von Strängen und dazwischenbefindlicher Füllmasse auf 

und verschwindet daher, wenn der . Mischkörper" optisch homogenisiert, also etwa 

das Gel mit einer Flüssigkeit von gleicher Brechzahl wie d ie Stränge durchtränkt 

wird. Anhand einer näheren Analyse von Form- und Eigendoppelbrechung (wie 

Bestimmung der optischen Achse und ihres Vorzeichens) kann der Verlauf der 

Stränge leicht ermittelt werden. 

Zusammenwirken von Form- und Eigendoppelbrechung wurde nun auch an Struktur­

elementen von Zellen und Geweben nachgewiesen und auf diesem Weg ihre 

. submikroskopische Morphologie " erschlossen: Es handelt sich um Gelstrukturen, 

in denen die Fadenmolekeln der Baustoffe (wie Polypeptide, Polysaccharide, Poly­

nu cleotide) zu bestimmten regelmäßigen "Texturen" (Fi brillen-, Folien-, Filmtextur) 
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Eusyllis blomstrandi (Ringelwurm), Querschnitt durch den Pharynx: radiär ge· 

ordnete, quergestreifte Muskelfasern, sektorenweise in Additionslage (blau ) und Sub· 

traktionslege (gelb). Pol x, G ipsplatte Rot I, 160 :1. 

Emyda granosa (Weichschildkröte), Querschnitt der Haut: oben Epidermis mit 

Hornschicht und Keimsch icht (die letzte gelb); darunter die Lederhau t, deren Schichten 

sich verjüngend zur Epidermis emporsteigen ; die Koll agenfasern benachbarterSchichten 

sind abwechselnd längs und quer getroffen ; in den quer getroffenen Sch ichte n die 

ve rt ikal aufsteigenden Fasern der Lederhaut sich tbar (gel b) . Pol x, Gipsplatte Rot I, 160:1. 
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verwoben sind. Auch die andersgeartete feinbauliche Verwendung der stä~en 

Lipoidmolekeln und ihre Einfügung in die Texturen ließ sich auf polarisations­

optischem Wege erfassen. 

Unter Vertiefung der Theorie und Anwendung einer vielseitigen Methodik 

{z. B. Änderung der natürlichen Polarisationsoptik du rch mechanische, thermische, 

chemische Eingriffe - tapachemische Reaktionen - und dichroitische Färbungen) 

und in dem fortschreitenden Bestreben, die Befunde zahlenmäßig festz ulegen , 

wurde die " polarisationsoptische Analyse des submikroskopischen Feinbaues", ins­

besondere durch den Gießener Zoologen W. J. Schmidt sowie durch den Zü.richer 

Botaniker A. Frey-Wyßling vorwärtsgetrieben. Heute widmen sich Forscher aller 

biologisch orientierten Fächer in zahlreichen Ländern solchen Untersuchungen, so 

daß die neuere einschlägige Literatur bere its Hunderte von Veröffentli chungen um­

faßt . An verschiedenen Stellen werden auch d ie Studierenden regelmäßig in 

Theorie und Method ik der biologischen Polarisationsmikroskopie eingeführt. 

Trotz der großen Fülle solcher Untersuchungen, z . B. an pflanzlichen Zellwänden, 

Chloroplasten, Cytoplasma, Kernspindel und anderen cytoplasmatischen Differen­

zierungen , Kernmembran, Chromosomen, Spermienkopf, Cuticular- und Horn­

bildungen, Kollagen- und Elastinfasern, Nervenzellen- und -fasern, Sehstäbchen, 

Muskelflbrillen, Knochengewebe und Zahnsubstanzen, tierischen Kalkgebild en -

sind große Gebiete wie die Histogenese und die pathologisch veränderten Gewebe 

polar isationsoptisch bisher kaum erschlossen, obwohl auch hier wesentliche Erke nnt­

nisse zu erwarten sind, wie etwa die Bearbeitung des kariösen Zahnschmelzes und 

Zahnbeines gezeigt hat. 

Auch bei technischen Verfahren, d ie biologische Materelien betreffen (z. B. Gerbung , 

Nilrierung und Acetylierung von Zellulose), oder bei der Faserherstellung aus 

halb- und vollsynthetischen hochpolymeren Stoffen hat sich die polarisationsoptische 

Analyse für die Kontrolle des Herstellungsprozesses und der Eigenschaften des 

gewonnenen Produktes bewährt. 

Die Aufwendungen für derartige Untersuchungen sind verhältnismäßig gering, da 

d ie erforderlichen, bei geeigneter Ausbildung auch zu Messungen geeigneten Ein­

richtungen sich dem gewöhnlichen Mikroskop einfügen lassen. Für ausgedehnte 

Forschungen und schwierigste Obiekte fre il ich verd ienen besonders hierfür ge­

schaffene Instrumente den Vorzug, welche die Eigenschaften hochwertiger biolo­

gischer Mikroskope mit denen vollendet polarisierender Instrumente in zweck­

mäßiger Art vereinen. 

Auf Wunsch steht ein ausführliches Literaturverzeichnis mit wichtigen Arbeiten 

über polarisationsoptische Untersuchungen biologischer Obiekte zur Verfügung. 
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Emyda granosa (Weichschildkröte), Flachschnitt durch die Lederhaut: Kollagen· 

fasern gitterartig übereinander, die vertikalen in Add itio nslage (blau), die horizontalen 

in Subtraktionslage (gelb). Pol x, Gipsplatte Rot I, 160, 1. 

Emyda granosa (Weichschildkröte). Flachschnitt durch die tiefe Schicht der Leder­

haut : wellige Kollagenfasern, zonenweise abwechselnd in Additionslage (bl au ) und 

Subtraktionslage (gelb), getrennt durch auslöschende (rote) Zonen. Pol x, 

Gipsplatte Rot I, 160,1. 
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Mikroskop­
tubus 

Objekttisch 

Kondensor 

BIOPOL-Mikroskope 

Für polarisationsoptische Arbeiten in der Biologie und bei technischen 

Verfahren, die biologische Materialien betreffen, sowie für Untersuchungen 

an halb- und vollsynthetischen hochpolymeren Stoffen werden zwei hoch­

wertige Forschungsmikroskope in Sonderausführung geliefert: 

<D Das große Forschungsmikroskop ORTHOLUX mit eingebaute·r Be­

leuchtung unter der Bezeichnung "O RTHOLUX-BIOPOL". 

® Das manokular-binokulare Forschungsmikroskop, Typ B, unter der 

Bezeichnung "B-BIOPOL". 

Beide BIOPOL-Mikroskope gestatten d ie wechselweise Anwendung mono­
kularer und binokularer Tuben. Exakte Messungen werden, wie in der 

Polarisationsmik ros kopie üblich , mit dem Monokulartubus (mit Schräg­

Einblick und Einschnitt zum orientierten Einsetzen eines Fadenkreuzokulars} 

durchgeführt. Der zusätzliche Binokulartubus ist für allgemeine polari­

sationsoptische Arbeiten qualitativer Art vorgesehen. Auch bei binoku­
larer Beobachtung bestehen optimale polarisationsoptische Verhältnisse 

bei stets eingeschaltetem Analysator*}. Der Wechsel zwischen polarisiertem 

und gewöhnlichem Licht erfolgt in diesem Fall durch Ein· und Ausschalten 

des Polarisators. 

Der runde Drehtisch, Durchmesser 130 mm, läuft in Kugellagerführung. 

Er ist fest zentriert und mit Gradteilung und Noniusablesung sowie einer 

Arretierschraube für die Tischdrehung ausgestattet. Der Kreuztisch Nr. 42 

mit 30 x 30 mm Verstellbereich, mm-Teilung und Noniusablesung , ka nn 

wie üblich aufgesetzt werden. 

Die Schl ittenwechslung zum Einsetzen des Kondensors ist durch Zahntrieb 

in der Höhe verstellbar. Zur Ausstattung der BIOPOL-Mikroskope gehört 

der dreilinsige Polarisationskondensor bs mit eingebauter Apertu rblende 
und ausklappbarem oberem KondensorteiL Das Abschrauben der Front­

linse beim Arbeiten mit schwachen Vergrößerungen entfällt bei dieser 

Kondensorausführung. 

Kondensoren für Hellfeld-, Dunkelfeld - oder Phasenkontrast-Mikros kop ie 

sind in üblicher Weise anwendbar. 

Polarisations- Polarisator und Analysator aus hochwertigen Mikro-Polarisationsf11tern. 

einrichtung Der Polarisator ist ein- und ausschaltbar sowie drehbar ; die Stellungen 

0 °, 90 °, 180° und 270° sind durch Marken gekennzeichnet. Der Analy-

6 

*) Im andern Fall würden die Prismen des normalen Binokulartubus a ls :zwei verschiedene 
schwache Ana lysatoren wirken . Auf Wunsch können polarisationsfreie Binokulartuben 
geliefert werden . 

Wechsel­
vorrichtung 
für Objektive 

Ausrüstungs­
möglichkeiten 

Zusatz­
einrichtung 
für andere 
LEITZ­
Mikroskope 

sator sitzt im Trägerstück der Objektiv-Wechselvorrichtung und ist eben­

falls e in- und ausschaltbar. Gips- und Glimmerplättchen bzw. andere 

Kompensatoren sind in Diagonalstellung in einen Führungsschlitz 

einschiebbar. 

Der 4-fache Objektivrevolver besitzt Einzelzentrierung für jed es Objektiv. 

Somit ist die exakte Abstimmung der Objektive auf Bildmitte gewährleistet. 

Anstelle des Objektivrevolvers ist eine Dreipun kt-Zentrierzange vorzu­

ziehen, wenn vornehmlich mit d em aufsetzbaren Kreuztisch gearbeitet 

wird, oder wenn mehr als 4 Objektive benutzt werden sollen. Jedes Ob­

jektiv erhält dann einen zentrierbaren Objektivwechselring zum schnellen 

Austausch, wobei die einmal gegebene Justierung beim Wechsel der 

Objektive voll erhalten bleibt. 

Die Ausrüstungen auf Seite 9/ll enthalten bewährte Zusammenstellungen 

mit den für polarisationsoptische Arbeit notwendigen spannungsfreien 

Objektiven. Sonderausrüstungen können nach der Tabelle Seite 18 zu ­

sam mengestellt werden. 

Beide BIOPOL-Mikroskope können ohne weiteres für Untersuchungen im 

nichtpolarisierten Licht benutzt und mit allen üblichen Nebenapparaten 

für Durchl icht ausgestattet werden. 

Einzelheiten über sonstige Ausbaumöglichkeiten des ORTHOLUX enthält 

die Druckschrift 51-2. Ober das Mikroskop B unterrichtet die Druck­

schrift Mikro 8446 ausführlich. 

Normale LEITZ-Mi kroskope, die einen Drehtisch besitzen, können für 

polarisationsoptische Untersuchungen in den obengenannten Arbeits­

gebieten durch eine "Einrichtung nach W . J. Schmidt" ergänzt werden. 

Auf Seite 15 ist diese Einrichtung in zwei Ausstattungen für Mikroskope 

mit Kondensoren üblicher Bauart und für Mikroskope mit Zweiblenden­

kondensor aufgeführt (siehe auch ausführl iche Liste Mineralogie 8650}. 

Auswectoselbarer, dreilinsiger 
Polarisationskondensor bs 
Nr. 56 f mit Aperturblende, 
ausklappbarem Kondensorteil 
und ein - und aussctoaltbarem, 
sowie drehbarem Polarisator. 
Der Kondensor ist in der 
Höhe verstellbar. 

7 
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Forschungsmikroskop ORTHOLUX-BIOP 
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Forschungsmikroskop ORTHOLUX-810POL 11 · 4z · 5 · 

Stativ mit Grob- und Mik rometer-Feineinstell ung . 

Zubehörkosten EEV IB und Tronsportkosten . 

Gipsplättch_en rot t"Ördnung in Metollfossung . 

Glimmerp lä ttchen J./4 in Metol lfo ssung. 

Abnehmbares Trägerstück, mit ei n- und ausschaltbarem Anolysotorfilter, und 
4-fochem Objektivrevolver mit Zentriervorrichtung für jedes Objektiv sowie Schl itz 
zur Aufna hme von Kompensatoren (11 · 4z · -- ). 

Schlittenwechslung zur Aufnahme des Kondensors, durch Zahntrieb in der Höhe 
verstellbar (- -5 - ). 

Ansatzleuchte mit Niedervoltlampe 6 V 5 A (-- -1 ) .. 

Auswechselbarer Monokul a rtu bus P 40 mi t Schrägeinblick und Einschnitt zur 
orientierten Aufna hme des Fodenkre uzokulars . 

Auswechselbarer Kugellager-Drehtisch Nr .. 34, Durchmesser 130 mm, mit Grad­
teilung und Noniusoblesung, Friktion und 'Arretierung. 

Polarisationskondensor bs Nr. 56 f, in Sch littenfassung , mit e in- und ausscha lt­
barem, drehbarem Polarisatorfilter. 

Reguliertransformator fü r 1201220 V Wechselstrom, mit Amperemete r und Leitungs­
sch nur, zum Anschluß der Niedervoltlampe 6 V 5 A. 

Grundausrüstung . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(Kurzbezeich nung , ORTHOLU X-BIOPOL 11 · 4z · 5 · 1 P 40 34156 f) 

Optische Ausrüstung 8 10-FE 

Achromate P 6/0.18 ; P 10/0.25 ; P 2510.50 

Fluorit-Olimmersion (P) Fl 01 5410.95 

Huygens-Okulor 8 x mit Fade nkreuz u nd verstellbarer Augenlinse 

Huygens-Okulor 6 x mit Mikrometer 10 mm = 100 Teile und verstellbarer Augenlinse 

Periplon-Okular 10 x 

Vergrößerungen, 45- b is 675-fach 
oder 

Optische Ausrüstung 8 11-FE 

Achromate P 3.510.10; P 1010.25 ;· P 4510.65 

Ol immersion P 10011 .30 

Huygens-Okulor 8 x mit Fadenkreuz und verstellbare r Augenlinse 

Huygens-Oku lor 6x mit Mikrometer 10 mm = 100 Teile und verstellbarer Au genlinse 

Periplan-Okular 10 x 

Verg rößerungen , 26- bis 1250-fach . 

·Gesamtousrüstung mit optischer Ausrüstung 8 10-FE 

( Kurzbezeichnung, ORTHOLU X- BIOPOL 11 · 4z · 5 · 1 P 40 34/56 f B 10- FE ) 

Gesamtausrüstung mit optischer Ausrüstung 8 11-FE 

(Kurzbezeichnung; ORT.HOLUX-BI O POL 11 · 4z · 5 · 1 P 40 34/56 f 8 11 -FE) 

Einzelpre is des Aufbewahrungskastens für das Zubehör. 
(in den obigen Ausrüstungen enthalt en) 

._._;-, ... 

OKSirlf 

' 

ORARN - REDYX 

POHOK -F E 

POHUL-FE 

ORERP-REDYX 

ORELK-REDYX 

EEVIB 
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l('g forschungsmikroskop B-BIOPOL 

mit Objektivrevolver 

• •• 

10 

Ausrüstungen 
Forschungsmikroskop B-BIOPOL 2 · 4z · 5 mit Objektivrevolver 

Stativ mit Grob- und Mikrometer-Feineinstellung. 

Versch ließbarer Aufbewahrungsschrank. 

Gipsplättchen rat I. Ordnung in Metallfassung . 

Glimmerplättchen J../ 4 in Metallfa ssung . 

Abnehmbares Trägerstück, mit ein- und ausschaltbarem Analysatorfilter, und 
4-fachem Obiektivrevalver mit Zentriervarrichtung für iedes Obiektiv sowie Schlitz 
zur Aufnahme von Kampensa taren (2 · 4z · -) 

Schlittenwechslung zur Aufnahme des Kondensors, durch Zahntrieb in der Höhe 
verstel lbar (- -5), 

Auswechselbarer, gerader Monokulartubus T40 mit Auszug und Teilung sowie 
Einschn itt zur orientierten Aufnahme des Fadenkreuzokulares. 

Kugel lager-Drehtisch Nr. 34, Durchmesser 130 mm, mit Gradtei lung und Non ius­
ablesu ng, Friktion und Arretierung . 

Polarisa tionskondensor bs Nr. 56 f, in Schlittenfassung, mit ein- und ausschalt­
barem, drehbarem Polarisatorfilter. 

Gru ndausrüstung . . . . . . . . . . . . . . . . _ 
(Kurzbezeichnung : Mikroskop B-BIOPOL 2 · 4z · 5 T 40 34/56 f) 

Optische Ausrüstung B 10-FE 

Achromat P 6/0.20 . 
Achromat P 10/0.25 . 
Achro mat P 25/0.50 . 
Fluorit Olimmersion (P) 54/0.95 
Huygens-Okular B x mit Fadenkreuz und verstellbarer Augenl inse 
Huygens-Okular 6 x mit Mikrometer 10 mm = 100 Teile und verstellbarer Augenl inse 
Perip la n-Okular 10 x .. . .. . 
Vergrößerungen 36- bis 540-fach . . . . . . . 

Gesamta usrüstung mit optischer Ausrüstung B 10-FE . 
(Kurzbezeichnung : B-BIOPOL 2 · 4z · 5 T 40 34/56 f B 10-FE) 

Der Mikroskopschrank ist in diesen Pre isen enthalten mit . 

Forschungsmikroskop B-BIOPOL 2 · 7d · 5 mit Dreipunktzentrierzange 

Die Ausstattung entspricht der Ausrüstung POALM. Anstelle des 4-fache n Ob­
iektivrevolvers tritt iedoch : 
Abn ehmbares Trägerstück, mit ein- und ausschaltbarem Analysatorfilter, und 
Dreipunktzentrierzange mit 4 Obiektivwechselringen sowie Schlitz zur Aufnahme 
von Kompensatoren. 

Grundausrüstu ng _ . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
( Kurzbezeichnung : Mikroskop B-BIOPOL 2 · 7d · 5 T 40 34/56 f) 

Optische Ausrüstung B 11-FE 

Achromat P 3.5/0.10 
Achromat P 10/0.25 
Achromat P 45/0.65 
Achromat P 100/1.30 
Huygens-Okular 8 x mit Fadenkreuz und verstellbarer Augenlinse 
Huygens-Okular 6x mit Mikrometer 10 mm = 100 Tei le mit verstellbarer Augenl inse 
Perip lan-Okular 10 x ..... .. . . ..... .. . 
Vergrößerungen 21- bis 1000-fach 

Gesamtausrüstung mit optischer Ausrüstung B 11-FE 
(Kurzbeze ichnung : B-BIOPOL 2 · 7d · 5 T 40 34/56 f B 11 -FE) 

Der Mik roskopschrank ist in diesen Preisen enthalten mit . 

PO ALM 

PET ME 
PETRI 
PEAPS - FE 
PEFAM - FE 
PIIFW 
OKAM-E __...­
PEZEN 
POHOK -FE 

PO BEB 

PO AST 

PO ARS 

PEBAY 
PETRI 
JAZYI-FE 
PELIM -FE 
PIIFW 
OKAME 
PE ZEN 
POHUL-FE 

POAXY 

POAST 

11 



lORI -~ _forschungsmikroskop 8-BIOPOL -­ mit Dreipunktzentrierzange 

~··· 
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Weitere Ausrüstungsmöglichkeiten 
und Einzelteile 
Nur für ORTHOLUX-BIOPOL: 

Monokulartubus 0 (einfacher Phototubus), mit Behälter *) 

Derse lbe Tubus, jedoch ohne Behälter 

ORFOT 

ORFOTSI NE 

Monokulartubus P40 mit Schrägeinblick und Einschnitt zur o rien-
tierten Aufnahme eines Fadenkreuzokulars . OKPAN 

Behälter dazu*) . . . . . . . . . OEEXF 

Binokulartubus S mit Schrägeinblick . 

Behä lter dazu *) . . 

Phototubus FP mit monokularem Schrägeinblick mit Behälter *) . 

Phototubus FP mit monokularem Schrägeinblick ohne Behälter 

Phototubus FS mit binokularem Schrägeinblick mit Behälter *) 

Phototubus FS mit binokularem Schrägeinblick ohne Behälter 

Sämtliche Mikroskoptuben haben den Faktor 1.25x 

ORSEH 

OEEPB 

OYEED 

OYEEDSINE 

OIYEE 

OIYEESINE 

Nur für Mikroskop 8-BIOPOL: 
1 

ln den Ausrüstungen PO ALM und PO ARS ist enthalten : 

Auswechselbarer gerader Monokulartubus T 40 mit Einschnitt, Aus-
zug mit Teilung und Führung . . . . . . . . . . . . POBAZ 

Zusätzlich ist lieferbar bzw. nachlieferbar : 

Auswechselbarer gerader Monokulartubus 040, ohne Auszug, aber 
mit Einschnitt zur orientierten Aufnahme eines Fadenkreuzokulars POAN P 

Auswechselbarer Monokulartubus P 40 mit Schrägeinblick und 
Einschn itt zur orientierten Aufnahme eines Fadenkreuzokulars . . POBIC 

Auswechselbarer Binokulartubus S mit Schrägeinblick . . . . . . I POTS 

Hierzu tritt noch der Mehrpreis für die Okulare, die als Paare 
geliefert werden . 

Für beide BIOPOL-Mikroskope : 

Wird die Objektivzentrierzange mit 4 zentrierbaren Objektiv­
wechselringen anstelle des 4-fachen Objektivrevolvers mit einer 
der Ausrüstungen Seite 9111 geliefert, ergibt sich e ine Preis-
ermäßigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . OREJ H 

Weitere zentrierbare Objektivwechselringe je Stück . PIZUT 

Aufsetzbarer Kreuztisch Nr.42 mit mm-Teilung und Noniusablesung, 
Verstellbereich 30x30 mm **) . . . . . . . . . . . . . . . . PIRUX 

*) Bei Lieferung des Aufbewahrung skastens EEVIB (in d e r Grun dausrüstun g 
immer enthalten ) we rden d ie Behälter nidht benötigt. 

**) Nur bei Verwe nd ung der Ob jektivzentrierzange benutzbar. 

13 



Kompensator nach Berek zur Bestimmung des Charakters der 
Doppelbrechung und Messung von Gangunterschieden .. 

Drehbarer Glimmerkompensator (elliptischer Kompensator) zur 
Messung sehr kleiner Gangunterschiede und zur Analyse des 
Schwingungszustandes des Lichtes, in den Tubusschlitz einschiebbar, 
in Behälter. 

Ausführung A 
Glimmerkompensator nach Senarmont mit J... /4 Plättchen für 
Messungen bis zu einem maximalen Gangunterschied von 1/, 

Für seine Benutzung ist erforderlich : 
Aufsatzanalysator mit Gradteilung und auf den Mikroskop­
tubus aufklemmbarem Auflegering mit Index . . . . . . 

Lichtfilter mit dem auf der Eichtabelle des Kompensators 
genannten Schwerpunkt. 

Ausführung B 
Glimmerkompensator nach Brace-Köhler mit sehr dünnem 
Plättchen (ca. IJ10 bis A/30) zur Messung sehr kleiner Gang­
unterschiede, maximal bis zur Dicke des Kompensatorplätt­
chens (Ausführung B wird ohne Aufsatzanalysator benutzt) 

Für Beobachtungen im Dunkelfeld sind lieferbar: 

Nr. 82a Bizentrischer Immersions-Dunkelfeldkondensor D 1.20 A 
in Schl ittenfassung, mit Zentriervorrichtung 

Nr. 84a Bi zentrischer Trocken- Dunkelfeldkondensor D 0.80 in 
Schlittenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Für Mikro-Objektive, deren Apertur nicht um wenigstens 0.10 unter 
der Kondensorapertur liegt, ist zur Herabsetzung der Objektiv­
apertur erforderlich: 

Einhängeblende (bei Bestellung bitte angeben, mitwelchem Objektiv 

BEREK 

E LI PT -A 

ANTOP-ANZIG 

HIPT-B 

ORCIXSINE-PO 

OREBKSINE-POL 

die Einhängeblende verwendet werden soll) . . . . . . . . I RSOP 

oder 
Zwischenstück mit Irisblende (für ältere Objektive mit abschraub-
barem Systemkopf) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 RTI S 

Für Hell- und Dunkelfeld verwendbar: 

Objektiv 01 100/1.30-1.10 mit eingebauter Irisblende (begrenzt 
lieferbar) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Objektiv Fl 01 95/1 .32-1.10 mit eingebauter Irisblende 

Beobachtungen im Phasenkontrast 

sind mit den Mikroskopen ORTHOLUX-BIOPOL und B-BIOPOL durchführbar. Als 
Ergänzung kommt für beide Mikroskope in Frage , 

1) Abnehmbares Trägerstück mit v ierfachem Revolver, an dem die Phasenkontrast-
Ob jektive abgestimmt sind. 

2) 1 Satz Phasenkontrast-Objektive mit Phasenkontrastkondensor. 

Hinweise zur W ah l der für die verschiedensten Untersuchungsziele zweckmäßigsten 
Objektiv-Ausstattung enthält unsere Sanderliste 51-5 (" LEITZ-Phasenkontrast­
Einrichtung "), die wi r jedem Interessenten auf Anforderung zusenden. 
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Soll ein vorhandenes ORTHOLUX-Mikroskop nachträglich bzw. zusätzlich mit 
dem Zubehör für polarisationsoptische Untersuchungen zu einem ORTHOLUX­
BIOPOL ergänzt werden, so ist erforderlich, 

Auswechselbarer, fest zentrierter, runder Drehtisch N~ in Kugel­
lagerführung, mit Gradteilung und Noniusablesung, Durchmesser 
130 mm, mit Wechselvorrichtung OKROT einschließlich Zahntrieb 
mit Schl ittenwechslung zur Aufnahme der Kondensoren . 

3-linsiger Polarisationskondensor bs Nr. 56 f in Schlittenfassung, mit 
ausklappbarem oberem Kondensorteil, Apertur-Irisblende sowie 
ein- und ausschaltbarem, drehbarem Polarisatorfilter 

Abnehmbares T rägerstück, mit ein- und ausschaltbarem Analysator­
filter, und 4-fachem Objektivrevolver mit Zentriervorrichtung für 
iedes Objektiv sowie Schlitz zur Aufnahme von Kompensatoren 
(11 . 4z . - -) 

oder 
Abnehmbares T rägerstück, mit ein- und ausschaltbarem Analysator­
filter, und Dreipunktzentrierzange mit 4 Objektivwechselringen 
sowie Schlitz zur Aufnahme von Kompensatoren (11 . 7 d . --) 

Zusatzeinrichtung für polarisationsoptische Untersuchungen 
mit 4-fachem Objektivrevolver (OKOL T, OKOKS und 
OKSAR), komplett . . . . . . . . . . . . 

mit Dreipunktzentrierzange und 4 Objektivwechselringen 
(OKOLT, OKOKS und OKSES), komplett . 

Behälter für OKT AS 

Behälter für OKSIT 

Elektrische Anschlußgeräte 

nur für Wechselstrom: 

Reguliertransformator für 120/220 V Wechselstrom mit Ampere­
meter und Leitungsschnur (in den ORTHOLUX-Ausrüstungen 

OKpLT 

OKOKS 

OKSAR 

OKSES 

OKTAS 

OKSIT 

OKTET 

OKSOV 

Seite 9 enthalten) . . . . . . . . . . . . . . . RE DYX 

Für Gleich- und Wechselstrom : 

ReguMerbarer Widerstand, bestehend aus Vorschaltwiderstand 
mit Zusatzregulierung und Amperemeter sowie Verbindungsschnur 
und Anschlußschnur, für 120 V 

für 220 V 
oder 
fe~ter Widerstand mit Abzapfungen für 6 und 5 A mit Anschluß­
.schnur, für 120 V 

für 220 V 

REKUR-BEEUL 

REGAM-B.EEUL 

REDIG-BEEUL 

REDU K-BEEUL 

Anschlußschnur mit Stecker, Kupplung und Schalter (als Ersatz) BE EU l 

Ersatz-Niedervoltlampe 6 V 5 A . . . . . . . . . LI NI D 
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Polarisationseinrichtung 

nach W. J. Schmidt 

für biologische Mikroskope 

Beschreibung: Die mit Polarisations­

filtern versehene Einrichtung wandelt 

ein gewöhnliches Mikroskop mit dreh­

barem Tisch in ein Polarisationsmikro­

skop um, das die für den Biologen 

wesentlichen Arbeiten ermöglicht und 

auch zur Verwendung in Kursen geeig­

net ist; weder Sehfeld noch Apertur 

werden eingeschränkt und die Bildgüte 

bleibt dieselbe wie im gewöhnlichen 

Licht. 

Der Analysator sitzt in einer Kappe mit 

geteiltem Sektor 0 ° - 180 ° ; diese ruht 

drehbar und gegen Herabfal len ge­

sichert auf einer Haltevorrichtung mit 

Strichmarke, die am oberen Tubusende 

befestigt wird und ein Fadenkreuzokular 

8 x und darüber (bei Messung des Gang­

unterschiedes) eine IJ 4-Giimmerplatte, 

beide orientiert, aufnimmt. ln einem 

Schlitz unter dem Analysator bewegt sich 

ein Schieber mit Grünfilter, Leerloch und 

Gipsplatte rot I. Der Polarisator sitzt im 

Boden eines Gehäuses, das am Konden­

sor befestigt wird . Darüber befindet sich 

ein Schieber mit schwenkbarer U 16-

Giimmerplatte. Die Schwingungsrich­

tung ist bei Analysator und Polarisator 

mit Doppelpfeil angegeben und die 

Schwingungsrichtung größerer Brech­

zahl (große Achse der wirksamen Index­

ellipse) bei der Gips-, der U 4- und der 

/,116-Giimmerplatte durch einen Strich 

mit der Bezeichnung ng. 

. ., 

Polarisationseinrichtung nach W. J. Schmidt 

Analysator mit geteiltem Sektor 0 ° bis 180° und Kompensator­

schlitz, auf Haltevorrichtung mit Strichmarke; Fadenkreuzokular 

8-fach; herausnehmbare /, I 4-Giimmerplatte; Schieber mit Grün­

filter, Leerloch und Gipsplatte rot I.; Polarisator mit Schieber, ent­

haltend eine /, I 16-Giimmerplatte und Leerloch. 

ln Behä lter passend für : 

Kondensoren Nr. 95, 96 und 81 POSAR 

Zweiblenden-Kondensoren Nr. 76 und 77 POSES 

Ausführliche Beschreibung in Liste Min. 8650. 

Obiektive 
Unsere Polarisationsmikroskope werden mit polarisationsfrei gefertigten Objektiven 

ausgestattet. Um diese Objektive beim Gebrauch dauernd spannungsfrei zu er­

halten, sind sie besonders sorgsam vor gewaltsamen Eingriffen und Schädigungen 

zu bewahren. Für Untersuchungen, mit denen eine starke materielle Inanspruch­

nahme der Objektive verbunden ist, z. B. bei Beobachtungen unter hohen und 

tiefen Temperaturen, lege man sich besondere Objektive bereit, weil die durch 

starke Temperaturänderungen bewirkten Spannungserscheinungen die Objektive 

schädigen. Um Irrtümern vorzubeugen, machen wir darauf aufmerksam, daß bei 

Benutzung starker Systeme eine geringe Aufhellung zwischen gekreuzten Polarisa ­

toren im Gesichtsfeld wegen einer Polarisation des Lichts an den stark gekrümmten 

Linsenflächen dieser Objektive und des Kondensors auftreten kann . Für Messungen im 

polarisierten Licht benutze man ausschließlich Achromate, weil bei diesen zufolge der 

allein igen Verwendung von Linsen aus Glas der Grad der Polaris-ationsfreiheit der 

höchst erreichbare ist. Für Beobachtungen und Mikrophotographie hingegen können 

auch Fluoritsysteme und Apochromate benutzt werden. Ihr besserer sphärischer und 

chromatischerKorrektionszustand macht sich besondersdann geltend, wenn es sich um 

Beobachtungen bei voller Beleuchtungsapertur handelt. Der Flusspot in den Fluorit­

systemen und Apochromaten ist selten völlig frei von anomalen Doppelbrechungs­

erscheinungen. Nachteile für die Bildqualität entstehen hierdurch in keiner Weise, 

wohl aber können für die Meßmethoden und vor allem für die Erkennung ge­

ringster Doppelbrechung hieraus nachteilige Wirkungen entstehen. Für Beobacht­

ungen unter stärkerer Vergrößerung sind unsere Fluoritölimmersionen (P) 

Fl 01 5410.95, 70/1.30, 9511.32 und 11411.32 ganz vorzüglich geeignet. 

Sämtliche Objektive sind für eine mechanische T uhuslänge von 170 mm korrigiert, 

die der Konstru ktion unserer Polarisationsmikroskope beim Gebrauch durch­

fallenden Lichtes zugrunde gelegt ist. 
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Optische Daten derMikro-Obiektive und Okulare 
für Untersuchungen im durchfallenden polarisierten Licht : 

Achromate, spannungsfrei, für polarisationsoptische Messungen und Unter­
suchungen (für Tubuslänge 170 mm korrigiert). 

.. 
E 
~ 
~ 
c 

~ 
0 .= 

c .. 
. 2 E 
~ 2 " ~ E ~ 
E 

Bezeich nung 

heute*) 

p 2.5/0.05 

p 3.5/0.1 0 

p 6/0.18 

p 10/0.25 

p 25/0.50 

p 45/0.65 

p 63/0.85 

PO I+ W ' ) 10/0.25 

PO I+ W' ) 22/0.65 

PW ' ) 50/1.00 

PW') 9011 .20 

p 01 100/1.30 

früher 

1 h 

2 
3 
4 b 

6L 

7 

16mm01 

8 mm 01 
1/7 W 

10W 

' 112 01 

Brenn­

w eite 

cm 

32.6 

31.6 

24.5 

16.3 

7.1 

4.0 

2.9 

16.1 

8. 1 

3.6 

2.1 

1.8 

Freier I a. 
O bjekt t" 
a bstand ~ 

mm 

20 

23 

17 

5.7 

0.88 

I
. 0.60 

0.29 

0.58 

0.32 

0.44 

0.09 

0.14 

:> 

0 
H 

H 

H 

H 

H 

HP 
p 

H 
p 

p 

p 

p 

Deckg las­
Ko rrektur ' ) 

DO 

DO 

DO 

DO 

D 

D 

D ! 

DO 

DO 

D 

D 

D 

Bestel l­
W art 

PEART 

PEBAY 

PET M E 

PETRI 

PEAPS-FE 

IA ZYI-FE 

PET IS-FE 

IBCDI 

IBDFI -FE 

IBHOI-FE 

PEW AT-fE 

PELIM. FE 

Fl uoritsysteme, nich t völlig spannungsfrei , für polarisationsoptische Unter· 
suchungen nicht aber M essungen geeignet. (Für Tubuslänge 
170 mm korrigiert.) 

.:. c {P) Fl 01 54/0.95 '17 Fl I 3.4 0.22 p DO PEFAM- FE I ..... 
0 E g (P) Fl 0 1 70/1.30 'ho Fl 

I 
2.5 0.20 p D PEFOX-FE 

E ·- (P) Fl 01 9511.32 l/12 Fl 1.9 0.1 4 p D PEFUN-FE I - ~ 

Apochromate, nicht spannungsfrei, daher nur im natürlichen Licht zu r Beob­
achtung mit bester Abbildungsqual ität geeignet. (Für Tubus­
länge 170 mm korrigiert.) 

. .. Apo 12/0.30 I Ap o 16 I 13.0 2.5 p DO APOSA 
~ E 
-" .. Apo 24/0.65 

I 
Apo 8 7.3 0.85 p D APO Cl-FE u -

0 ~ - I ~ >- A po 40/0.95 4.4 0.12 p D l OBPA M -FE 1- V) 

I~ I l~ me r-
Sionen 

F l 2.0 1 0.13 1-p 1 D APOIM-FE I A po 01 9011.32 

*) Die Zah l vor dem Schrägstr ich gi bt den Abbi ldungsmaßsta b, die Za hl nach dem Schrägstr ich die 

Apertur an . 
' ) W = W asserimmersi an. 
2) D : mi t Deckglas d = 0,17 (auf ± 0,05 mm genau), 0: a hne Deckg las, DO : mi t und ohne Deck g las zu 

verwenden. 
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einste ll en. 
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Okulare 

Welche Art von Okularen mit den einzelnen Objektiven verwendet w erd en soll , 

ist aus der Spa lte " Okulartyp " auf der vorigen Seite zu ersehen. 

Bei sämtli chen Okularen, d ie zur Aufnahme von Fadenkreuzen oder M ikrometern 

d ienen, ist die Augenl inse durch Drehung der Okularrändelung auf das Faden­

kreuz bzw. auf das Mikrometer fo kusierbar. 

Huygens-Okulare 

Bezeichnung und 

I 
6x I 8 x 

I 
10x 

Eigenvergrößerung 

Einzelokula re Bestell -Wort 
I 

HYZWA 

I 
HYDRE 

I 
HYVIR 

Okula rpaare Bestel l-Wort 
I 

GIZRA 

I 
GI D RO 

I 
G IVYR 

Huygens-Oku lar 8 x mit verstellba rer Augenlinse und Fadenkreuz . . 

Huygens-Okula r 6 x mit verste ll ba rer Aug enl inse und M ikrometer 

10 mm = 100 Tei le . . ... 

Periplan-Okula re 

Bezeichnung und 

I 
6 x 

Eigenvergröße rung 

Einzelo kula re Bestell-Wort I PER S E 

O ku larpaa re Bestell-Wort I GIRSE 

Bri llenträgerokulare 
Huyg ens 6,3 . . einzeln H U FE R 

6,3 x B . . . als Paar H U F I R 

I 
8 x 

I 
PE ROT 

I 
GI ROT 

Periplan 10 x . 
Perip la n 10 x B 

I 

I 

I 

10 x 

PE ZEN 

G I Z E N 

einzeln 
a ls Paa r 

O bjektmikrometer zu m Feststellen der Mi kromete rwerte der M ikro­

sko pobjektive, 2 mm = 200 Teile, photographische Tei lung, in Etu i . . 

I 

Pli FW 

OKAME 

PERAN 
PEREP 

OBMET 
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